
666

Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 M bei
eigene 2/5 M durchdie voßt 3 ionatlich 2 M

einmonatlich 1 ohne Be r
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Hermann Jordan in Halle

it Berlin Leipzi deburg cFernſprechverbindung v de u z pzig Magdeburg

Nr 500

ſern
n

Abend Ansgabe
,iwowowwowwwwaaawwwnwfnununnſnnuarſarfnrſapeapbaſrcß51 ctleooor

Sechsundzwanzigſter Jahrgang

Saale Zeilung
Anzeigen

werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedit ion
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Arttkel ſt
nicht geſtattet

1892

Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate November und
Dezember werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe
von 2 M angenommen Die SaaleZeitung wird nach
außerhalb ohne Ausnahme täglich zweimal mit den zunächſt
in Frage kommenden Zügen verſandt Für Halle
Giebichenſtein und Trotha werden Beſtellungen von
der unterzeichneten Expedition den Austrägern und von den
verſchiedenen Ansgabeſtellen angenommen Je nach Wunſch
erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens und abends
oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe zuſammen
des Abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die Abonnements
gebühr für die Monate November und Dezember 1,70
bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 Mv a Die Expedition

Politiſche Ueberſicht
Als die Legende von dem bevorſtehenden Abſchluſſe eines

deutſchruſſiſchen Handelsvertrages zuerſt in den Blättern
erſchien wagten wir unſere Zweifel daran zu äußern daß es
Rußland mit der Sache ernſt ſein ſollte Unſere Zweifel
fänden bald genug volle Beſtätigung und als gleichzeitig der

Plan einer neuen ruſſiſchen Anleihe am Horizonte auf
tauchte da konnte man ziemlich genau ſagen daß die Sache
mit dem deutſchruſſiſchen Handelsvertrage nur lancirt
war um die deutſchen Gelder lockerer zu machen Die
Hoffnung der Ruſſen trog und heute wird uns von unter
richteter Seite aus Berlin geſchrieben

Die bei uns im geſtrigen Morgenblatte verzeichnete Red
Nachricht daß die Petersburger Börſenzeitung entgegen andern
Meldungen erfahre die ruſſiſche Kommiſſion zur Ausarbeitung
der Bedingungen für die Zollvertrags Verhandlungen mit Deutſch
land werde im Anfang des Monats November nachdem Herr
Wyſchnegradsky aus ſeinem Urlaube nach Petersburg
zurückgekehrt ſei ihre Sitzungen wieder aufnehmen wird hoffent
lich niemand in Deutſchland glauben machen die Ruſſen ſehnten
ſich beſonders nach dem Abſchluſſe eines ſolchen Vertrages Von
eigentlichen Verhandlungen es ſei hier zum Ueberdruſſe noch
mals wiederholt konnte überhaupt noch niemals die Rede
ſein Rußland fragte an ob Deutſchland ihm ein wenig ent
gegenkommen wolle auf dem Gebiete der deutſchen Einfuhrzölle
auf Holz und Getreide Deutſchland ſandte ſeine Antwort nach
Petersburg eine nebenbei geſagt ziemlich nubeſtimmt gehaltene
Antwort und darauſhin vernahm man dann aus Petersburg
dort ſtudiere man jetzt die deutſchen Vorſchläge Und bei
dem Stnudieren iſt es geblieben ohne daß man bis heute auch
nur ein Wörtchen darüber vernommen hätte was bei dem
Studium wohl herausgekommen wäre und ob von Ergeb

niſſen deſſelben überhaupt die Rede ſein könnte Getroſt aber
kann man darauf im voraus mit einem klaren Nein ant
worten und bei dieſem Nein wird es wohl vorläufig ſein Be
wenden haben

An anderer Stelle dieſer Nummer unſeres Blattes iſt von
dem großen Deficit berichtet vor dem die ruſſiſche Regie
rung augenblicklich als vor einem noch ungelöſten Räthſel ſteht
Das Deficit beträgt nicht weniger als 180 Millionen Rubel
und die ausländiſchen auch die franzöſiſchen Geldleute werden
von Monat zu Monat mißtrauiſcher gegen die ruſſiſchen Ver
ſicherungen von den Schätzen die das Zarenreich noch im
Hinterhalte habe und von den großen Einnahmen die aus
der oder aus jener Maßregel wie der Quell Moſis aus dem
Felſen hervorſprudeln würden Dagegen werden die fran

öſiſchen Bankiers neuerdings auffallend freunddic gegen ſolche Länder die von Rußland mit nichts
weniger als freundlichen Augen angeſehen gegen Regierungen
die vielmehr von Rußland geradezu als deſſen Feinde
betrachtet werden Uns wird aus unbedingt zu
verläſſiger Quelle geſchrieben

Wien 24 Okt Orig Ber Mit auffallender Kürze war
durch den Telegraphen die Meldung von dem Zuſtandekommen
der neuen bulgariſchen 100 Millionen Anleihe
verbreitet und mit knappem Ausdrucke geſagt worden die An
leihe ſei durch Vermittelung der Länderbank in Wien zu
ſtande gekommen Das las ſich unſchuldig und unverfänglich
aber kein Menſch konnte aus der Meldung einen nur ent
fernten Schluß ziehen auf die eigentliche Herkunft des
Geldes Dieſe iſt wie beſtimmt verſichert werden kann
eine franzöſiſche franzöſiſches Geld iſt es das dem von
Rußland unter allen Ländern am meiſten gehaßten Bulgarien
dargeliehen wird und zwar mit einer Bereitwilligkeit wie ſie
Bulgarien nicht beſſer wünſchen konnte

Das ift eine prachtvolle Jlluſtration zu dem Schwindel von
der frankoruſſiſchen Verbrüderung Wir nähmen Anſtand
von der Veröffentlichung der obigen aus Wien uns geſandten
Nachricht wüßten wir nicht genan daß wir uns auf deren
Genauigkeit verlaſſen könnten

Zur Militärvorlage bringt die Köln Ztg nun auch
Mittheilungen über die Koſten welche dieſelbe unter der
Vorausfetzung verurſachen würde daß der nunmehr bekannt

gewordene Entwurf Geſetz werden ſollte Das Blatt ſchreibt

Sie die Vorlage beziffert die Kriegsſtärke des franzöſiſchen
Heeres auf 4,053,000 Mann während Rußland noch 500,000 Mann
beſitze Dieſer Gefahr zu begegnen wird jetzt die Erhöhung der
Präſenzſtärke um 72,037 Mann gefordert An Chargen
werden nothwendig mehr 2188 Offiziere 234 Aerzte 209 Zahl
meiſter 208 Büchſenmacher und Waffenmeiſter 11,857 Unter
offiziere Außerdem ſind 6130 Dienſtpferde mehr auf den Etat
zu bringen An Cadres ſollen nun neu geſchaffen werden
173 Bataillone bei jedem Jufanterieregiment 12 Schwadronen
60 Batterieen 6 Bataillone Fußartillerie 6 Bataillone Pioniere
Die dauernden Ausgaben ſteigen um 64 Millionen Mark
von denen zunächſt 56400,000 gefordert werden während der
Reſt von 7,600,000 Mark erſt im Laufe der Jahre im Etat
erſcheinen wird Von den einmaligen Ausgaben in der
Höhe von 66,800,000 Mark ſind zunächſt für 189394 ein

n 61 Millionen der Reſt von 5,8 Millionen ſoll ſpäter
erfolgen

Von den leitenden klerikalen Organen ſchwingt ſich die
Germania zu der nachfolgenden geharniſchten Be

merkung auf
Kurz wie man auch die Vorlage betrachten mag ſie recht

fertigt die ſchlimmſten Befürchtungen Sollte der Bundes
rath wirklich glauben für eine derartige Vorlage eine
Mehrheit im Reichstage erhalten zu können

Dagegen hütet ſich die Kölniſche Volks Zeitung
vor einer gleicherweiſe beſtimmten Erklärung Vorſichtig
ſchreibt ſie

Das angebliche Zurückſtehen unſerer Heeres Organiſation
gegenüber Fraukreich wird die Militärverwaltung im einzelnen
nachzuweiſen haben Es liegt auf der Hand daß die auf
dem Papier ſtehenden Ziffern der Friedenspräſenz in dieſer
Beziehung allein nicht maßgebend ſein können Jm übrigen
ſind wir der Anſicht daß die Konſequenzen der Ein
führung der zwei jährigen Dienſtzeit getragen
werden müſſen wenn man dieſe ernſtlich will Aber
darüber was eine unabweisbare Konſequenz dieſer Einführung
ſei werden wohl die Meinungen weit auseinandergehen
Wollte aber die Reichsregierung die Verwirklichung einer alten
Forderung der Volksvertretung benutzen um Kompen
ſationen zu erlangen die in keinem Verhältniſſe zu der
durch Einführung der zweifährigen Dienſtzeit gewährten Er
leichterung ſtänden ſo würde der Reichstag durch ſeine frühere
Stellungnahme in keiner Weiſe behindert ſein ein Nein aus
zuſprechen Für den Reichstag wird die weſentlichſte e die

ſein Sind die durch die Vorlage dem deutſchen Volke an
geſonnenen Opfer derart daß dieſelben nach Lage unſerer
finanziellen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe überhaupt
noch getragen werden können und wie wären event die ent
ſprechenden Millionen zu beſchaffen

Man ſieht von dieſer Tonart bis zu einem zögernden Ja
iſt es nicht mehr allzu weit und man wird gut thun durch
die energiſch klingende Bemerkung der Germanig ſich nicht
zu dem Wahne verführen zu laſſen bei den Herren vom
Centrum wäre das Neinſagen nun ſchon eine klipp und klar
ausgemachte Sache

Jn Frankreich wird vorausſichtlich in aller Kürze eine
neue Geſetzvorlage eingebracht werden nach welcher die Alters

renze der Offiziere in der aktiven Armee um ein weiteres
Jahr herabgeſetzt werden ſoll Die gegenwärtig gil
tigen Vorſchriften forderten daß ein Diviſionsgeneral mit
65 Jahren ein Brigadegeneral mit 62 ein Oberſt mit
60 ein Oberſtlieutenant mit 58 ein Major mit 56
ein Hauptmann mit 53 J und ein Lieutenant oder Unter
Lieutenant mit 52 J in den Ruheſtand treten mußten Bei
der in Ausſicht genommenen Verminderung des Dienſtalters
ſind die Brigadegenerale nicht mit einbegriffen und für die
kommandirenden Generale wird die Grenze mit 65 Jahren
feſtgeſetzt Während bei uns die Offiziere nach Maßgabe
ihrer körperlichen Rüſtigkeit und Felddienſtfähigkeit verabſchiedet
und penſionirt werden iſt in Frankreich Spanien und neuer
dings auch in England und Italien die Altersgrenze bis zu
der ein Opzie der Armee angehören kann durch das Geſetz
geregelt Jn Jtalien beſonders iſt die Norm vom Oberſten
abwärts bedeutend niedriger als in Frankreich dieſelbe beträgt
für den Oberſt 58 den Oberſtlieutenant 56 J den Major

Granada
Zum vierhundertjährigen Jubiläum der Eroberung des letzten

Maurenreiches in Spauien

Von Ernſt von Heſſe Wartegg
II

Die übrigen zwanzig Kirchen Granadas verſchwinden voll
ſtändig gegenüber der Kathedrale eine einzige jene der
Cartujg des KarthäuſerKloſters ausgenommen ſchön ge
legen ſind ſie alle die hochwürdigen Herren verſtauden es ja
ſtets vortrefflich ſich die ſchönſten Plätzchen als Schauplatz für
ihr erbauliches Leben auszuſuchen am ſchönſten liegen die
Kirchen des altarabiſchen Stadtviertels Albayein wo noch heute
Trümmer von mauriſchen Befeſtigungswerken und feſten
Thürmen zu ſehen ſind überall wo die Ausſicht auf die Vega
am ſchönften der Platz am freieſten iſt ſteht gewiß eine Kirche
oder ein Convent Die Carkuja liegt etwa 2 km von der
Biba rambla entfernt außerhalb der Stadt aber die dahin
führende Calle de la Elvira und ihre Fortſetzung die Calle de
la Cartuja ſind wenigſtens breit genug um einen Wagen be
quem durchzulaſſen Jn der Vorſtadt draußen mit ihren ebeu
erdigen mit bunten Farben übertünchten Häuſern ſcheinen ſich
die Bewohner außerhalb der letztern viel wohler zu fühlen als
innerhalb Strohmatten waren vor den Hausthüren ausge
breitet und auf dieſen ſpielten ſich mitunter die intimſten häus
lichen Scenen ab die Sedoritas befanden ſich in tiefem ihre
Nachkommenſchaft trotz des Jännermonats in noch tieferem
Negligée ſie beſchäftigten ſich mit allerlei Arbeiten nähten und
flickten aßen und tranken unbekümmert um ihre Nachbarn oder
etwaige fremde Paſſanten ſo daß man um die Hänslichkeit
der pobros granadinos kennen zu lernen aus den Häuſern
heraus auf die Straße treten muß Anßer den Hunden
ſcheinen auch kleine junge Schweinchen zu den Familenmitgliedern
gezählt zu werden wenigſtens ſahen wir deren viele vor den
Häuſern auf derſelben Matte mit den Kindern ſpielen ſie
ſchienen reinlicher gehalten als die letztern trugen blaue oder
rothe Bändchen um den Hals und waren mit langen Schnüren
feſtgemacht ſo daß ſie ſich wohl frei bewegen aber nicht davon
lan en konnten

Hühe und Ziegen waren ebenſowenig Seltenheiten in der
Calle de la Cartujag ja ich begegnete ihnen vielfach in den vor
nehmen Straßen Vor meinem Hotel hielt jeden Morgen ein
Milchhändler der ſeine Ankunft regelmäßig durch eine Glocke
verkündete die Milch führte er nicht in Schläuchen oder Ge

fäßen mit fich ſondern er brachte ſeine Kühe mit und melkte
ſie um das geforderte Quantum Milch vor dem Hoteleingang
auf offener Straße Bald darauf kam eine Herde Ziegen mit
ſtrotzenden Eutern und auch dieſe wurden je nach Bedarf an
Ort und Stelle abgezapft

Die Cartuja wurde wie ſo viele andere Klöſter und öffent
lichen Gebäude von den Franzoſen während der napoleoniſchen
Kriege geplündert und das Kloſter iſt ſeitdem verlaſſen Nur
die Kirche iſt noch vorhanden und ihre innere Ausſchmückung
iſt eine der glänzendſten und gleichzeitig merkwürdigſten Spa
niens Wände und Plafond ſind mit den abſonderlichſten Gyps
ornameunten in verſchiedenen Farben und in barocken Formen
bedeckt dabei aber keineswegs unſchön Der Erfinder dieſer
Ornamentirung Joſé Churriguera nach welchem der Styl
auch churrigueresque genannt wird betrachtete die Cartuja von
Granada als ſein beſtes Meiſterwerk obſchon viele der Madrider
Kirchen daun die Kathedrale El Pilar in Zaragoza und der
Palaſt von San Telmo in Sevilla in demſelben überladenen
bombaſtiſchen Rokokoſtyl gehalten ſind

Als wir von der Cartuja zurückkehrten kam uns eine eigen
thümliche Cavalcade entgegen etwa ſechs reitende Bauern
und zwei Bäuerinnen in maleriſchem Nationalkoſtüm auf klei
nen Pferden nach ihrem Dorfe zurückreitend Zwei voraus
trabende Packthiere trugen allerhand Einkäufe darunter Stühle
und Ackergeräthſchaften ſo daß ſie unter dieſer voluminöſen
Maſſe kaum ſichtbar waren Die Frauen waren in ihrem
Sonntagsſtaat und ſaßen auf den eigenthümlichen andaluſiſchen
Sätteln ganz wie Yankeefrauen auf Schaukelſtühlen mit an
der linken Seite hinabbaumelnden Füßen Auf dem mit einer
Decke belegten Pferderücken ruht der vorne und hinten von
zwei X förmigen Holzkreuzen eingefaßte Sattelſitz zwiſchen
den beiden unteren Armen der Kreuze iſt der Pferderücken die
rechten oberen Arme der Kreuze ſind durch eine Gurte ver
bunden und dienen als Rückenlehne und an den beiden links
ſeitigen obern Armen e ſich die Reiterinnen feſt Ueber
den Sattelſitz waren ſchöne rothweißgrüne Decken gebreitet
und darauf lagen zwei Sitzkiſſen nebeneinander mit ſchönem
reinen Zeug überzogen deſſen Enden auf der rechten Seite des
Pferdes herunterhingen und hübſch mit Blumen und Bordüren
geſtickt waren wie Unterröcke Auf dieſem ein wenig umſtänd
lichen und umfangreichen Apparat ſaßen die Donnas

m

Von den alten Adelspaläſten Granadas iſt noch eine ſtatt

oder auf Plätzen die in dem Gewirre von Durchgängen berg
auf und bergabführenden Treppen düſteren Ealles und Callejons
ſchwer zu finden ſind Jch hatte meine ſchwere Mühe den
Palaſt des Marquis de CamposTejar aufzufinden in welchem
wie man mir ſagte das Schwert Boabdil s zu ſehen war
Aber kein Menſch den ich darum befragte konnte mir Aus
kunft geben und in den Stadtplänen war es nicht bezeichnet
Der reine Zufall führte mich ſchließlich doch darauf Durch
die engen düſtern einſamen Gäßchen der Vorſtadt Antequerela
wandernd ſtieß ich auf einen kleinen Platz deſſen eine Seite
von einer Art mittelalterlichen Burg eingenommen war Die
mächtige Steinfaſſade zeigte zu Seiten der Fenſter die Statuen
ernſter geharniſchter Ritter über den Fenſtern und Thüren
roße viel getheilte Wappenſchilder oben zog ſg längs der
aſſade ein offener Bogengang aus welchem alte a aera

und ſchwere Wallbüchſen ihre Mündungen hervorſtreckten
pochte an das durch ſchwere Bronzebeſchläge verſtärkte Thor
Statt eines ſpaniſchen Lanzknechtes öffnete mir ein Lakai und
33 nach meinem Begehr Ob ich wohl das Haus beſehen
ürfe

Gewiß und ich möge näher treten
Ein düſterer Schloßhof mit Bogengängen durch alle Stock

werke feſten wappengeſchmückten Mauern und Niſchen und
einer breiten in das erſte Stockwerk emporführenden Stein
treppe zeigte ſich mir Die Marmorſäulen welche die Galerien
trugen waren zweifellos mauriſchen Urſprunges denn wie bei
dieſen waren auch hier die Kapitäle verſchieden und der Sockel
im Verhältniß viel zu klein Der Hof war mit kleinen in
Moſaikfiguren Steinchen gepflaſtert ein Luxus derübrigens in der Mehrzahl der öffentichen Plätze Straßen und

n Granadas zu finden iſt und aus der Zeit der
tammt

Wem das Haus pog gehöre
Dem Marquis de Campos Tejar
Da war ich alſo Gerne wurde mir die Beſichtigung der

obern Räumlichkeiten geſtattet Ein großer Ritterſaal mit ge
täfeltem porträtgeſchmücktem Plafond nahm die Front des
erſten Stockwerkes ein Durch einen mit Gobelins und alten
Bildern behängten Korridor gelangte ich in einen zweiten kleinern
Sagl und dort lag auf einem Tiſche das Schwert Boabdil s
ein Erbſtück der Familie des Marquis die den letzten Mauren
könig zu ihren Ahnen zählt Es war ganz dem verweichlichten
ſchwachen Charakter Boabdil s eutſprechend Während das
Schwert König Ferdinands in der Kathedrale einfach und

auren

liche Zahl vorhanden aber ſie liegen in kleinen engen Gäßchen ſchincklos iſt war die vor mir liegende Waffe mit Jnwelen



S

III
n r 244

und die übrigen Grade 48 J Die erſtrebte VerPage der Kommmdoſtellen macht natürlich durch die er
errichten Penſionirungen erhöhte Anſprüche an das Budget

und es iſt deshalb noch nicht ganz ſicher welche Aufnahme die
neue Vorlage in der Kammier finden wird

Nachträglich wird ein ſonderbarer Fall von Cholerafurchtvan holerafurcht einer Behörde hre Eine
hamburger Firma reichte wie ſie dem Hamb Korreſp
mittheilt am 16 d dem preußiſchen Amtsgerichte in
Leobſchütz eine Offerte wegen n für dasdortige Eeſenguiß ein und erhielt darauf folgende Antwort

Urſchriftlich unfrankixt mit ſämmtlichen Anlagen durchaus
ablehnend zurück Wir können hierbei unſer Befremden
über Auffaſſung nicht unterdrücken daß Sie und Gewerbs
genoſſen es für möglich halten eine ſiskaliſche Gef Station werdevor Jahr und Ton ſich mit hamburger Lieferanten
in Lefergeſchäfte einlaſſen Leobſchütz 18 Okt 1892
Königl Amtsgericht Gef Vorſtand Unterſchrift y

Der Hamb Korr hat durch Einblick in das Schreiben ſich
ron der Richtigkeit der Mittheilung überzeugt Die Firma
will ſich beim Miniſter beſchweren Es wäre wünſchenswerth
daß Beamten die zu einer derartigen Behandlung des Publi
ums befugt zu ſein glauben mit aller Entſchiedenheit eines
andern belehrt und perſönlich verantwortlich gemacht würden

Das nordamerikaniſche Verkehrsweſen iſt noch nicht ſoausgeſialiet wie die S der amerikaniſchen Bevölkerung

waſchenden SchneeRegen ſorglich gebüteten deutſchen und braun
ſchweigiſchen Fahnen zum o Dachfenſter hinaus e
Hände betleideten geſchäftig die Hänſer von unten bis oben
duftigem Tannengrün mit Kränzen Guirlanden I
ganzen in die Erde geſteckten Tannen Ja die Tanne iſt nich
nur das köſiliche Symbol unſeres Harzes ſie iſt bei allen
Feſten beim Freiſchießen und bei der Konfirmation Weih
nachten Oſtern und Pfingſten bei Hochzeiten und Kindtaufen
der ſchönſte Schmuck unſerer Harzſtädte und Dörfer und
wird am Ende aller Erdenfeſte und allen Erdenleids der müde
ſtille Leib hinausgetragen zur letzten Ruhe in der friſchen mütter
lichen Erde ſo ſtreuen liebende Hände dem Sarge vorauf
immergrüne Tannenzweiglein auch immergrüne Tannen
zweiglein hinab auf den Sarg in die Gruft

Doch heut giebt s ja nur Tannengrün der Freude ein fröhlich
Willkommen dem jungen Kaiſer wie die Braut ſich ſchmückt
mit grünem Kranze für den geliebten Bräutigam

Und als es ſanft zu dunkeln begann erglänzten nach und nach
alle Häuſer und alle Fenſter der Feſtſtraße im ſtrahlenden Lichter
glanze Zum erſten mal konnte Blankenburg ſein neues elek
triſches Licht zur Feſtbeleuchtung mit heranziehen und es that
Wunder An unſerm ſchönen alterthümlichen Rathhauſe deſſen
dicke Wände noch Kanonenkugeln aus dem dreißigjährigen Kriege
zeigen erſtrahlte ein rieſiges W mit der Krone in elektriſchem
Lichte den ganzen Marktplatz magiſch erhellend Von
reizender Wirkung war in einem großen Schaufenſter eine echte
Harzer Köthe Köhlerhütte in der die elektriſch beleuchtete
Büſte des Kaiſers unter Tannenzweigen ſtand Ein Tranusparenterheiſchen Eigentlich iſt eine beſondere Aufmerkſamkeiteher a den Eiſ en bahnen zugewandt geweſen Dieſe

ben ja allerdings in verhältnißmäßig kurzer Zeit eine ern Ausdehnung erhalten Dadurch aber daß nur dieſes

erkehrsmittel in ſeinem Ausbau eine et Leree Förderung
erhalten hat iſt der Mißſtand herbeigeführt worden daß die
Eiſenbahnen den Verkehr in einer Weiſe beherrſchen wie man
das in Europa wo man auch den Waſſerſtraßen eine
aufmerkſame Pflege angedeihen läßt nicht kennt Jn den
Kreiſen der nordamerikauiſchen Regierung hat man dieſen
Uebelſtand erkannt Man wünſcht dort daß der Ausbau
der Binnen Waſſerſtraßen nunmehr dem der Eiſen
bahnen nacheile und iſt bemüht alle Unternehmungen welche
zur Verwirklichung dieſes Wunſches beitragen könnten zu
unterſtützen und zu fördern Auch die Weltausſtellung in
Chicaggo ſoll nach dieſer Richtung anregend wirken Es
wird dort das Binnenſchiffahrts Weſen der europäiſchen
Kulturſtaaten zu umfangreicher Darſtellung gelangen ie
nordamerikaniſche Regierung hat aus den angeführten Gründen
dieſem Ausſtellungszweige beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet
und bemüht fich Ansſtellungsgegenſtände zu gewinnen die
das Jntereſſe an der Ausgeſtaltung der Binnenſchiffahrt der
Kanaliſirung von Flüſſen Anlegung von Flußhäfen Bau von
Flußſchiffen u a zu heben geeignet ſind Auch der deutſchen
Regierung hat ſie erklärt daß ſie großen Werth darauf legen ſchimmeln
würde wenn Deutſchland fich in umfaſſender Weiſe an dieſem
Ausſtellungszweige betheiligte und man iſt bei uns ſchon des
halb weil den einſchlägigen Jnduſtriezweigen dadurch Gelegen
heit zur Gewinnung eines neuen
werden könnte ſtark damit beſchäftigt Ausſtellungsgegenſtände
hierfür zuſammenzubringen Es kann als gewiß angeſehen
werden daß Deutſchland auf dieſem Felde in würdiger und
entſprechender Weiſe in Chicago vertreten ſein wird

Der Kaiſer in Blankenburg
Bericht der ToalerJetting

t Blankenburg a/H 24 Okt
Geſtern ſah es nicht im geringſten nach dem altgewohnten

ſonnigen Kaiſerwetter für unſere nahe Kaiſerjagd aus Die Herbſt
ſtürme toſten heulend und eiſig kalt um die alten Harzberge und
fegten welkes gelbes Laub raſſelnd von den Bäumen Die
Menſchen nennen das ſterben Bald ſchneite es in großen
Flocken und dann regnete es wieder dazwiſchen Und heute
ich traute meinen Augen beim Erwachen kaum das goldigſte
ſonnenklarſte Kaiſerwetter Alles athmete hoffnungsfröhlich auf

ſtrahlte die Worte aus

Wie unſeres Harzes Erzgeſtein S
So feſt ſoll unſre Treue ſein S
Wie unſrer Berge Tannengrün
So danernd unſer Herz und Sinn

Jn den Straßen bildeten Gewerke und Vereine Krieger Turner
Feuerwehr die Bergleute aus Hüttenroda und Rübeland in ihren
alterthümlichen maleriſchen Feſtanzügen das brennende Gruben
licht in der Hand die Schüler des Gymnaſiums mit ihren farbigen
Klaſſenmützen ihren Fahnen Trommeln und Pfeifen Spalier
und die hier ſehr zahlreich vertretenen Radfahrer hatten ſich in
ihren Gala Sport Koſtümen und auf ihren blinkenden Stahlroſſen
zu einer effektvollen Gruppe aufgebaut die im richtigen Augen
blick in rothem bengaliſchen Lichte erglühte und dem Kaiſer be
ſonderes Vergnügen zu machen ſchien Jn der Feſtſtraße wogte
eine vieltauſendköpfige Menge meilenweit waren die Harzer aus
Städten und Dörfern und von den Bergen herbeigeſtrömt ihren
Kaiſer mal wieder fröhlich zu begrüßen

Da um halb 6 Uhr vom Bahnhof her einige Kanonen
ſchläge jubelndes Hurrah Heil dir im Siegerkranz

Muſik Geſang Pferdegetrappel Wagengeraſſel
voraufſprengende reitende Gendarmen Spitzreiter in
offener vierſpänniger Gala Equipage mit herrlichen Apfel

naht der Kaiſer mit dem Prinzen Albrecht
beide in Uniform der Kaiſer im blinkenden Kürgſſier
Stahlhelm der dem jugendlichen Geſicht beſonders gut
ſteht Und dies junge ſonſt ſo ernſte oft kalte und finſtere

Abſatzgebietes gewährt Geſicht lächelt und nickt freundlich dankend nach allen Seiten
wie die Berliner es kaum kennen
Die hier bei Jagdbeſuchen ungewöhnliche Uniform und der
Stahlhelm rühren wohl von dem Beſuche in Wittenberg her wo
der Kaiſer auf der Herreiſe zwei Stunden weilte um einer
Generalprobe der Aufführungen bei den nahe bevorſtehenden
Wittenberger Feſten beizuwohnen

Das Schönſte unſerer Willkommen Beleuchtung iſt für den
Kaiſer aber aufgeſpart wie er aus der alten Stadt heraus und
in den grünen Harzwinkel hineinfährt aus dem der Kaiſerweg
zum Schloß hinaufführt Da leuchtets in allen baumreichen
Villen Gärten und von den tannengrünen Bergabhängen in
rothem in ſilbernem bengaliſchen Licht anf und Raketen
Leuchtkugeln Schwärmer ziſchen und knattern und blitzen in
den ſternfunkelnden klaren Herbſthimmel empor und wie s
den Kaiſerweg zum Schloß hinaufgeht am Saume des Thier
gartens entlang da erglüht die alte tauſendjährige Blanken
burg aus dunklem Tannengrün heraus in rothem bengaliſchen

und ſteckte geſchwind die vor dem zerfetzenden Sturm und ver Feuer

Das iſt ja rein neapolitaniſch ſagte der Kaiſer bef ſeinem
erſten Jagdbeſuche in Blankenburg vor vier Jahren über die
bengaliſche Beleuchtung der tannengrünen Harzberge Das wird
er heute abend wieder gedacht haben Nur haben die Neapoli
taner keine Harztannen

Jm Schloſſe wurde der Kaiſer von den zahlreichen Jagdgäſten
und Hofkavalieren empfangen Dann ging s zum lecker bereiteten
Mahle und um 9 Uhr betrat der Kaiſer mit den Fürſten
und der übrigen Tiſchgeſellſchaft das kleine elegante Schloß
theater wo die geladene Feſtverſammlung ſchon lange wartete
ach vorſichtige Damen beſorgt um einen guten Platz wo ſie
nicht nur ſehen ſondern auch geſehen werden können ſchon volle
drei Stunden

Vor zwei Jahren bei der letzten Vorſtellung im Schloßtheater
hatte ich Gelegenheit eine kleine urkomiſche Scene zu beobachten
und an dieſer Stelle zu ſchildern wie der dienſteifrige Schloß
kaſtellan den höchſten aller Kaſtellan Cylinder unwandelbar auf
dem Kopfe kurz vor Eintritt der Fürſten in die Kaiſerloge dieſe
mit einem alten Spittelweiblein vom St Georgenhof betritt und
die Loge ſchleunigſt noch mal fegen und abſtäuben läßt un
bekümmert um das dicht beſetzte Haus die Damen in Ball
toilette auf hohem Balkone im ſchönſten Krauz die Herren in
Uniform oder im Frack mit weißer Binde im Parkett

Und wahrhaftig Daſſelbe Vorſpiel heute abend wieder
wörtlich wie damals derſelbe hohe Kaſtellan Cylinder nein
dieſe Behauptung der Behauptung möchte ich nicht verant
worten es wird ſicher ein neuer Cylinder ſein aber daſſelbe
altersgraue fegende ſtäubende putzende Spiktelweiblein vom
St Georgenhof war s ſicher Jch könnte ſogar ihren Namen

herſagen aber das könnte den ganzen alten St Georgenhof
in Peguns bringen und die ſoll für alte Leute nicht grade
gut ſein

Aber mein Herr Kaſtellan Renntlichkeit is ne ſcheene Sache
wie der Berliner ſagt aber Allens zu ſeiner Zeit

Geſpielt und getanzt wurde brillant Darauf möchte ich bei der
nen Theatervorſtellung in größerer Muße gern zurück

ommen
Morgen früh um 9 Uhr beginnt die Jagd vormittags im

Wienröder Revier nachmittags hinter dem Blankenburger
Wildpark

Wie glücklich ſind doch die eingefangenen und eingepferchten
jagdbaren Thiere die 97 ſchönen ſtolzen Hirſche und Hirſchinnen

und die 300 groben gröberen und gröbſten Sauen und
Eber daß ſie ahnungslos dieſe letzte Erdennacht unter den
rauſchenden fröſtelnden Bäumen verträumen

Morgen abend liegt ihr alle mit einander da auf dem Schloß
hofe der Blankenburg bei glührother Fackelbeleuchtung und
ſchmetternden Fanfaren der Jägerei eine blutige ſtolze
Strecke für hohe Jäger A W

Halle und Amgegend
Halle 25 Okt

Mit den geſtern genannten hieſigen Theilnehmern an der
Feier zur Neuweihe der Schloßkirche zu Wittenberg
iſt die Reihe derſelben noch nicht erſchöpft Einladungen ſind
vom Feſtausſchuß Vorſitzender Fürſt Stolberg Wernigerode
ferner ergangen an die Herren Superintendent D Förſter und
Kgl Kommerzienräthe Bethcke und Riedel Letztere ſind als
Vertreter von Handel und Jnduſtrie geladen

Vor Eröffnung der geſtrigen Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung hatten Vertreter des Magiſtrats
an diejenigen Stadtverordneten die die Jnterpellation ob
und inwieweit der von der Saale Ztg gebrachte Artikel
über die Verbindungsbahn auf Wahrheit beruht
eingebracht hatten das Erſuchen gerichtet ſich damit einverſtanden
zu erklären daß die Beantwortung und Beſprechung
der Jnterpellation erſt in der Sitzung am Den Montage
erfolge Der Magiſtrat hoffe bis dahin den zwiſchen Stadt
gemeinde und Hafenbahngeſellſchaft vereinbarten
Vertrag vorlegen zu können wodurch die Verhandlungen in
der Sache weſentlich überſichtlicher und einfacher geſtaltet werden
würden Selbſtverſtändlich wurde das Einverſtändniß hiermit
gern erklärt Wie wir übrigens erfahren hat der Bezirks
ausſchuß zu Merſeburg in ſeiner Sitzung am 20 d in der
bekannten Zwangsenteiguungsſache gegen Hru Juſtizrath
Herold eine für die Stadtgemeinde günſtige Entſcheidung

und Gold Damascirung ganz bedeckt ein Schwert zur Parade
aber nicht zum Kampfe beſtimmt

Ein anderes mal als ich mich durch die Calle de San
Matias zu dem Palaſte der Capitaneria general des General
kommandos begab fand ich dieſes ausgedehnte Gebände viel
weniger maleriſch als das gegenüberliegende altersgraue Palais
mit gewaltigen Wappenſchildern über der kleinen engen Pforte
Eine Jnſchrift auf dem Hauſe beſagt daß es die Wohnung
des Bezwingers von Granada des Gran Capitan Gonzalves
de Cördoba geweſen ſei Aehnliche wappengeſchmückte ernſte
Paläſte mit ſchwervergitterten Fenſtern fand ich auch im Al
bayein hauptſächlich in der Carrera del Darro wie z B die
Caſa de Caſtril Alte Legenden und Sagen knüpfen ſich an
die meiſten dieſer Häuſer und ich hätte Wochen hier zubringen
können um ſie aufzuſtöbern und niederzuſchreiben Wer weiß
ob dieſe Sammlung weniger intereſſant wäre als Jrving s
Sagen und Erzählungen der Alhambra

n einem ähnlichen Reiſebuche fand ich auch angegeben daß
das Geburtshaus der Kaiferin Eugenie von Frankreich ſich in
der Calle de Gracia Nr 23 befände Nach langem Suchen
in dem ariſtokratiſchen Stadtviertel de las Tablas fand ich
wohl die kleine ſchmutzige Calle de Gracig und das Haus
Nr 23 allein es ſah keineswegs danach aus als ob die ſtolze
Engenia de Gnzman de Portocgrrero aus dem ehrwürdigen
Geſchlechte der Grafen von Teba in dieſem ärmlichen Hauſe
das Licht der Welt erblickt haben ſollte Jch läntete und frug
Kein Menſch wußte etwas von der Kaiſerin von Frankreich
von Guzman oder Teba Ein Schullehrer der das Haus
bewohnte hatte von ihr wohl gehört aber keineswegs war ſie
hier geboren Vielleicht im Nebenhauſe Jch erkundigte mich
auch dort vergeblich Zwei alte Prieſter die des Weges daher
kamen zuckten die Achſeln No sabe war überall die
Antwort und ich weiß auch heute noch nicht wo die Wiege
der ſchönen Kaiſerin geſtanden hat Jhre Geburtsſtadt ſcheint
auf ſie nicht ſehr ſtolz zu ſein

Am ſchönſten zeigte ſich mir Granada zur Abendzeit und
ſobald ſich die Sonne der fernen Sierra de Alhama te
machten wir uns regelmäßig anf um die Alameda zu beſuchen
Die tagsüber verödeten ſonnigen Straßen beleben ſich dann
immer mehr mit Spaziergängern die alle durch die Puerta
Real und die breite Ealle de Tenil den öffentlichen Gärten zu

Equipagen von hübſchen Pferden gezogen eilen der Alameda
zu hier und da zeigt ſich ein ſchneidiger Reiter in der maleri
ſchen andalnſiſchen Volkstracht denn ſie iſt glücklicherweiſe we
nigſtens für die Cabalkeros zu Pferde beibehalten worden
Die ganze den beſſern Ständen angehörende Bevölkerung
Granadas ſcheint ſich allabendlich auf der Alameda oder wie
ſie ſchlechtweg im Lokalmunde heißt auf der Bomba Stell
dichein zu geben

Von der mit modernen eleganten Häuſern beſetzten Alameda
de invierno ziehen ſich die öffentlichen Gartenanlagen etwa
einen Kilometer weit längs dem Rio Fenil entlang Unten
in ſeinem ſteinigen Bett ſcheüuern die Weiber der ärmeren
Klaſſen ihre Kupfergeſchirre und waſchen Wäſche oben prome
nirt auf wohlgepflegten Wegen zwiſchen tropifchen Blumen
beeten und Pflanzungen die elegante Welt der Prado von
Granada

Parallel zu dieſen Gartenanlagen mit blühenden Roſen und
Jasmin im Januar mit Myrthen Granatäpfeln Orangen
und Citronenbäumen ja ſelbſt hie und da Palmen zieht ſichein breiter durch mehrere Reihen rieſiger Ulmen beſchatteter
Fahrweg mit genug Plag für zwei Dutzend Fuhrwerke neben

einander Jn Spanien heißt dieſer Sammelplatz der eleganten
Seores und Senoras der Salon eine merkwürdige Be
zeichnung wenn man ſich vor Augen hält daß gewiſſe ab

17 Lokale die man zeitweilig benutzen muß in Spanien
rdin heißen Große Fontänen aus welchen das kryſtallene

Waſſer des Fenil hervorſprudelt geben angenehme Kühlung
und Aquadores ſowie Dulces und Nieves Eis Verkäufer
reichen für billiges Geld den Paſſanten Erfriſchungen
Hier hatte ich reichliche Gelegenheit die Grangadinas von

Angeſicht zu Angeſicht zu ſehen der Mehrzahl nach reizende
Erſcheinungen eher voll als ſchlank eher klein als groß mitrunden blaſſen leider etwas zu ſtark gepuderten G ichtchen

ign ren Augen aus welchen ſie bedeutungsvolle Blitze
chießen ſcharf markirten ſchwarzen Brauen Schwarze gekrauſte Locken aber ſtets gran gepüdert umrahmen die Geſcher

was manchen Seſoritas ganz vortrefflich ſteht aber andere
ſahen dafür aus als hätte man ihnen eine Handvoll Mehl
ins d geworfen

Die Kleidung war bei den meiſten leider nach modernem

ſtreben Auf den n Balkonen erſcheinen an
z Frauengeſtalten die Mantilla um die Schultern gevorfen im dunklen Haar Durch die geöffneten Fenſter

tönt der ung von Guitarren das melodiſche Geklapper von

tück iſt durch die alles nivellirende alle Jndividuglität zer
törende Mode noch nicht verdrängt worden die Mantillg

Der reiche üppige Haarwuchs der e Köpfchen ver
ſchwindet hier no

e Schnitt aber wenigſtens ein altſpaniſches Kleidungs

Loſtagnetten und Geſang von Mädchenſtimmen Elegante mit ungemeiner Anmuth verſtehen es die Granadinas die
nicht unter den pompöſen pariſer Hüten

Mantilla um die Schultern zu drapiren und höchſtens einen
Spitzen Raboſo im Haar zu befeſtigen Dazu kommt die
ſchlimmſte Waffe ſpaniſcher Koketterie der Fächer den die
Senoritas mit unngchahmlicher Grazie zu handhaben verſtehenſchäkernd kokettirend mit den Fächern ſpielend und ſich

leicht in den Hüften wiegend ſchreiten ſie ſo gruppenweiſe
auf und nieder gefolgt von den Herren ihrer Familie und

Selten ſieht man ſie mit den jungenNa Anbetern
ännern plaudern niemals gehen ſie mit dieſen Arm in ArmDieſe Trennung der Geſchlechter iſt auch eine an den Orient

erinnernde Sitte die ſich aus der Maurenzeit erhalten hat
Die Granadinas wie überhaupt die Andaluſierinuen zeichnen
ſich durch kleine wohlgeformte Hände und Füße aus und ſie
verſtehen es ſehr wohl ihre Kleider gerade ſo zu ſchürzen daßman dieſe ſtets in koketten Seidenſchuhen ſteckenden Fußchen

auch nach e bewundern kann
Nichts iſt charmanter als dieſe Abendpromenade längs der

Ufer des Fenil und ſtets bedauerte ich es aufrichtig wenn die
vergoldeten der Sierra Nevada ſich in ihr blaſſes
Abendkleid hüllten und unter den Bäumen der Bomba die
Dunkelheit hereinbrach Dann ſtrömte alles durch die ziem
lich gut erleuchteten Straßen nachhauſe oder in irgend einCafé um Nieve oder Naranjada oder ſonſt eine Erfriſchung

einzunehmen Eine Stunde ſpäter war alles wieder ſtill undeinſam in den Straßen und nur aus den Häuſern ertönten

hier und da Caſtagnetten und Guitarren oder drangen Stimmen
und Lachen von den zahlreichen Tertullias Abendgeſellſchaften
zu mir einſamem Wanderer Unter mauchem Balkon ſah ich
einen Novio den runden Hut tief ins Geſicht gedrückt die
Capa Radmantel hoch über die Schultern geworfen an den
Häuſern lehnen im eifrigen Geflüſter mit ihren Dulcinegas
auf dem Balkon Wie ſchade daß dieſe Balkons ſo hoch ſind
Nicht einmal die Händchen können ſie ihren Aubetern reichen

Je weiter ich gegen die Puerta del Alhambra emporkam
deſto einſamer und dunkler wurden die Straßen und ich mußte
mich in acht nehmen nicht auf irgend einen ſchlafenden Bettler
oder Poliziften zu treten Jenſeits der Puerta in dem Park
der Alhanibra an deſſen anderem Ende mein Hotel la r
abſolute Finſterniß Gewöhnlich trat der Poliziſt der Calle de los
Gomeres auf mich zu und bot mir ſeine Begleitung an denn
dort in dem Park wäre es durchaus nicht W Aber ich
verließ mich auf meinen Revolver und meine ſte Niemals
begegüete ich auch nur einer Strrhenaſrrie Vielleicht lauerten
irgendwo in dem Gebüſch Ladrones a
ſie mich für einen der ihrigen

er möglicherweiſe hielten
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ſogen Lieder Abende

eſällt Wie erinnerlich handelt es ſich dabei um e
eländes für jene Straße auf der die Verbindun hn

ſaegna r er ſoll muß S h ie 25eidun er obern Jnſtanzen erfolgen r ra erozegeß dieſes ehe des e irts LUinsſchu es die Beſchreitung

es Rechtsweges angemeldet hat

Die Siegfried Aufführung im Stadttheater am
Mittwoch beginnt bereits um 7 Uhr und es ergeht an die
Theaterbeſucher das Erſuchen um pünktliches Erſcheinen An die
Theaterleitung ſind in neuerer Zeit wieder zahlreiche Beſchwerden
über das ſtörende Zuſpätkommen gerichtet worden

Mittwoch den 2 Nov beginnen die Voretzſch ſchen
Abonnementskonzerte und zwar in den Kaiſerſälen
Dieſes erſte Konzert bringt uns u a die Dur Symphonie von
Beelhoven und wird uns zwei hervorragende Künſtlerinnen zu
führen Frl Remmert die Ppiagitn iſt uns als geniale
Klavierſpielerin bekannt Jn Frl Geraſch lernen wir eine
Sängerin kennen die allen Berichten nach berufen ſein wird
Hermine Spieß zu erſetzen Was Frl Geraſch vor ihren Kolle
d auszeichnet iſt neben der warmen zum Herzen ſprechenden

ltſtimme ein großes Talent zum Charakteriſiren dann aber findet
man wohl bei keiner der gegenwärtigen jungen Sängerinnen eine
ſo zündende packende Leidenſchaft und Gefühlsgewalt des Vor
trags wodurch ſie im Fluge die Herzen ihrer Zuhörer gewinnt

Die Konzerte zeigen in dieſem Jahre eine neue Form Um
vielfach ausgeſprochenen Wünſchen nachzukommen werden nur zwei
derſelben mit Orcheſter ausgeſtattet ſein während zwei andere dem
Solo Geſang und Spiel überlaſſen bleiben Es mag dieſe Art
der Zuſammenſetzung als ein Verſuch gelten und bezügliche Wünſche
werden gewiß berückſichtigt werden Jm zweiten Konzert wird
nur Frau Amalie Joachim auftreten und zwar mit einem

Aben Die frühern Abonnenten werden gut
thun ihre Plätze ſich bald zu ſichern Der letzte Termin hierzu
iſt Freitag abend

Rittergutsbeſitzer Dr jur Neubaur Kroſigk hat ſein
Amt als Kreisdeputirter des Saalkreiſes niedergelegt

Wir weiſen nochmals darauf hin daß morgen vormittag
Hin 10 Uhr die Jahresverſammlung des Deutſchen

ereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke
in Stadt Hamburg hier ſtattfindet Es wird dabei wie ſchon
mitgetheilt u a über die wichtigen Fragen des Trunkſuchts
geſetzes und der Entmündigung Trunkſüchtiger verhandelt werden
Auch Nichtmitglieder ſowie Frauen haben Zutritt

Unſere hochentwickelte Maſchinen Jnduſt rie hat ſich
abermals eines neuen Zweiges bemächtigt der ihr in dieſen
Tagen einen umfangreichen Auftrag zugewendet hat Die imMaſchinenbau bereits altrenommirte Firma E Leutert
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei wurde mit der maſchi nellen
Einrichtung einer großen Brikettfabrik in der
Niederlauſitz betraut Es handelt ſich dabei um ein Obijekt
von etwa 400,000 M Angeſichts des in induſtriellen Betrieben
ſich vielfach fühlbar machenden Mangels an Beſchäftigung iſt ein
ſolcher Auftrag im ſereze der betheiligten Arbeiter beſonders
willkommen Der hier in Frage kommende Jnduſtriezweig wurde
bisher nur von wenigen induſtriellen Betrieben gepflegt Der
Firma Leutert iſt zu dieſer erfolgreichen Erweiterung ihres
Betriebes wie der hieſigen induſtriellen Thätigkeit überhaupt
Glück zu wünſchen

Das Kaiſerliche Patentamt ertheilte der Firma F Zim mer
mann Co hier ein Patent auf eine Ausrückvörrichtung
für Drillmaſchinen Kl 45 Nr 65,769 und Hrn E E
Franke hier ein ſolches auf einen Rohrabſchneider mit unter
Federdruck ſtehendem Rohrhalter Zuſatz zu Patent Nr 52,099
Kl 49 Nr 65,912

Jm Neuen Theater konzertirt am Freitag und
Sonnabend die Tyroler Sänger Geſellſchaft Kehl Die
Geſellſchaft verfügt wie uns vorliegende Beſprechungen beſagen
über gute Geſangskräfte auch iſt eines der Mitglieder Meiſter
auf der Schlagzither

Die Akademiſche Verbindung Suevia hat ſich eine neue
ſchöne Fahne angeſchafft die gegenwärtig im Geſchäft von
Friedrich Arnold Gr Ulrichſtr ausgeſtellt iſt Die Fahne iſt
mit großer Sorgfalt von der Vonner Fahnenfabrik ausgeführt

Jn der vergangenen Woche ſtarben hier 55 Perſonen
einſchl 10 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbenen Ortsfremden
und zwar an Diarrhöe 3 Lungenſchwindſucht 10 eitriger Nieren
beckenEntzündung 1 Unterleibstyphus 1 Croup 1 Krämpfen 5
Gehirnentzündung 1 Darmgangrän 1 Darm und Leberkrebs 1
Lungenentzündung 3 Pneumonie 1 hochgradiger Stauung 1
Herzfehler 3 chroniſchem Darmkatarrh 1 Auszehrung 1 Alters
ſchwäche 1 Krebsleiden 1 LuftröhrenEntzündung 1 Brechdurch
fall 3 Wirbelentzündung und Brechdurchfall 1 Lebensſchwäche 2
Schlagfluß 1 Beckenbruch 1 Selbſtmord 2 Herzſchlag 1 Eiterung
des rechten Kuies 1 Blaſengeſchwulſt 1 Scharlachdiphtherie 1
Greiſenbrand 1 Bauchtuberkuloſe 1 Rippenfell Entzündung 1
Banchfellentzündung 1

Als geſtern vormittag der Geſchirrführer Baumeyer an der
Ecke der Kronprinzenſtraße wo er Schutt abgeladen hatte ſeinen
Pferden die aufgelegten Decken abzuziehen im Begriff war und
dabei in der üblichen Weiſe unter der Führungsleine hindurch in
die Schoßkelle ſtieg glitt er ab und fiel zwiſchen die Pferde Die
Thiere erſchraken und gingen durch B hatte ſich noch an der
Deichſel anzuklammern vermocht fiel aber ſchließlich da auf ſeine
Zurnfe die Pferde nicht ſtanden zu Boden und die linken Räder
des zwar leeren aber doch ſchweren Wagens gingen ihm über die
Bruſt Der Mann wurde bewußtlos in ſeine in der Schillerſtraße
befindliche Wohnung gebracht wo er leider den erlittenen ſchweren
Verletzungen ſchon nach kurzer Zeit erlag

Auf einem Grundſtücke in der Geiſtſtraße kam geſtern einKellner aus einer dortigen Gaſtwirthſchaft dadurch zu 8 chaden
daß er beim Fortbewegen eines großen Blumenkübels ausgliti
und zu Boden ſiel wobei er unter die Laſt zu liegen kam Der
junge Mann hatte hierbei einen Beinbruch erlitten und mußte
deshalb in die königl Klinik gebracht werden

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
1 Beiblatte dieſer Ausgabe

Evbangeliſcher Verein der Provinz Sachſen
Die Herbſtverſammlung des Evangeliſchen Vereins

deren Programm wir unſeren Leſern Fhon mitgetheilt haben
wurde geſtern abend nachdem eine Vorſtandsſitzung voran
gegangen war im Saale des Kronprinz durch ein begrüßendes
Wort des Hrn Superint D örſter eröffnet dem zu
entnehmen war daß urſprünglich für dieſen Abend ein Bericht
über die Hauptverſammlung ves Evangeliſchen Bundes in
Speier in Ausſicht genommen war Wegen der drohenden
Choleragefahr iſt dieſe Verſammlung in Speier bekanntlich aus
gefallen Dafür iſt Hr Prediger Horn mit ſeinem Vortrage ein
etreten Zunächſt gab Hr Geh Rath Dr Schrader einen
ückblick auf den landeskirchlichen Vereinstag in Danzig vom
uni d F indem er beſonders ne nahm auf Prof Bey
lag s Vortrag über die gegenwärtige Lage des deutſchen Pro
tantismus Unſere Leſer kennen bereits jene Verhandlungen

wir können daher von einer weitern Wiedergabe des Vor
rtrages und der Verhandlungen abſehen

ierauf gab Hr Prediger lberſtadt einen Rückblicko rn aus
ine n Wegen dem hün ſo de dann

n nun n rn den 91 Ott 1817 De der der Vortragende ins t gue
vorſtehenden Wittenberger Feier wo der illm s III des Unions ſig eine That des en
ſenntniſſes mit den evangeliſchen Fürſten Deutſchlands vollziehen

wird und er bekonte im Sinne des Evangeliſchen Vereins
der ſich früher Unionsverein nannte daß das Unionswerk goit
ewollt und zeitgemäß ſei Ein knapper kleer Ueberblick überben Gang der Entwi der Union ſich hieran und

überzeugend wurde nachgewieſen daß in den 75 Jahren der
Unionsgedanke ſegensreich ſich eingelebt und Fortſchritte gemacht
habe Sodann berührte der Redner die Frage weshalb die
evangeliſche Wahrheit nicht kräftiger und nachhaltiger die Maſſe
des Volkes berührt habe er glaube auch hier daß die rechte
Geltendmachung des Unionsgedankens allein imſtande ſei das
Volk zu gewinnen die rechte Unionsgeſinnung nicht die dogmatiſche redigt gebe dem Zredigen ie rechte die Herzen be

wegende Kraft und den Gemeindegliedern das Vertrauen zur
evangeliſchen Kirche Durch die rechte evangeliſche Milde würden
auch die Streiligkeilen unter den Theologen die ſo viel Schaden
anrichten zurückgedrängt werden Mit warmen mahnenden
Perigs ſchloß der mit Beifall und Dank aufgenommene

ortrag

J Kammerninſik des Leipziger Gewandhaus Quartetts
Die Zeit die grauſame unerbittliche ſchlägt Wunden aber ſie

tröſtet auch den Verletzten und heilt wieder Die erſten Augen
blicke des geſtrigen Tages raublen uns den Großmeiſter des
Liedes an deſſen unerſchöpflichem Melodienquell ſich Hundert
tauſende dankerfüllt labten die letzten Stunden klangen unſern
Muſikfrennden in Schubert s wunderbarem moll Quartett aus
mit ſeinen erſchütternden Variationen über Schubert s Lied Der
Tod und das Mädchen War das nicht eine unbewußt köſtliche
Todtenfeier für den Tondichter der nicht nur von ſeinem Vor
gänger den Namen ſondern auch ſeine köſtliche muſikaliſche Art
geerht hat Schubert s herrliche Variationen ſind in ihrem
poetiſchen Gehalt einem jener berühmten Bilder vergleichbar
welche man Todtentänze genannt hat Unerbittlich ruft
der Klang des Themas zur Nachfolge mag die 1 Violine
bitten und flehen mag der S neatgee der Jnſtrumente
ich trotzig auflehnen der Zug ſchreitet weiter weit abvom Menſchentreiben führt er uns an einen ſtillen Ort

wo alles in einem Geiſterhauch ſich auflöſt Jch geſtehe offen
daß mir gegenüber der wunderbar ergreifenden Stimmung dieſes
Satzes die andern Theile nur als Zuthaten erſcheinen um die
Form des Quartetts auszufüllen ihre köſtliche Eigenart ſoll ja
unbeſtritten ſein aber die Wirkung der Variation erreicht keiner
wieder Während Schubert in ſeinem berühmteſten Quartett
ſeine berühmteſte Eigenthümlichkeit die göttliche Länge ver

eſſen läßt macht ſich dieſe bei Beethoven ſonſt nie anzutreffende
Figenſchaft zum Schaden der Geſammtwirkung in ſeinem Streich
trio op 8 geltend Man weiß wie Beethovens Gedankenfülle
ſich in den meiſten Werken nur ſchwer der beengenden Form fügt
und oft gegen ſie antobt wie eine Sturmflüth die alles
zu vernichten droht Jn dem erwähnten Werke iſt dies
nicht der Fall die ein wenig Haydn ſche Erfindung hält
ſich ſtreng in den vorgeſteckten Grenzen ruhig ſcheint die Sonne
auf lachende Fluxen nirgends ein Wölkchen welches auf
elementare Ereigniſſe Blitz und Sturm hindenten könnte ein
Jdyll geträumt auf Weiden wo der Schäfer ſeine Schäferin
koſt Zu dieſem Werke mußte Volkmanus ungariſch heißblütiges

moll Quartett einen merkwürdigen Gegenſatz bilden und in
der That war die Gegenüberſtellung beider eine frappante äußerſt
wirkungsvolle deshalb weil die Knappheit der Volkmannſchen
Satzbildung ſich nach der göttlichen Länge Beethovens gebieteriſch
in Erinnerung brachte Aber auch der Bewunderung für das
Genie des großen modernen Meiſters wurde neue Nahrung ge
geben Wer wäre ihm in der Gegenwart an Fülle der Ge
danken an energiſchem Entwurf an logiſcher Schärfe der
Gliederung gleich zu ſtellen Es iſt erfreulich daß auch das
Publikum dieſe Sonderſtellung des Meiſters und ſeine Bedeutung
als letzter Klaſſiker im ſymphoniſchen Satze zu begreifen ſcheint

Das Gewandhaus Quartett bat unter den mancherlei Wand
lungen der letzten Jahre glücklicherweiſe keinen ſeiner oft ge
rühmten Vorzüge eingebüßt ja es ſcheint mir als wäre die Zu
ſammenſetzung noch nie eine ſo glückliche gleichartige geweſen
Die Hauptaufgabe eines Quartettvereins iſt ja von jeher geweſen
die individuelle Begabung einem künſtleriſchen Geſammt Empfinden
unterzuordnen Und dieſe Beſchränkung wird ſelten ſo be
geiſterungspoll mit ſo glücklichem Erfolge für die Totalwirkung
ausgeübt als von unſern vier Meiſtern den Herren Prill
Rother Unkenſtein und Wille Die Wirkungen welche ſie
hervorzaubern ſind geradezu ideale man vergißt über dem
Werke völlig der Ausführenden die ſich durch keinerlei menſch
liche Schwächen in Erinnerung bringen man empfängt die
Offenbarungen des Genies eines Schubert Beethoven Volkmann
in einer Sprache die der großen Meiſter völlig würdig iſt Der
laute Beifall hat den geſchätzten Herren gezeigt wie gern man
ſie in Halle willkommen heißt und braucht es zu dem glücklichen
Genießen noch eines beſondern Hintergrundes ſo bildete dieſen die
Nebeubetrachtung daß der ſehr ſchöne Saal der Loge zu den
ſart Thürmen bezüglich der Akuſtik und künſtleriſcher Ausſtattung
h p auserlefene künſtleriſche Genüſſe den würdigſten Rahmen
bildet

M Krauſe
Das 30 jährige Stiftungsfeſt des Halleſchen Schachklubs

II

Die am Sonntag abend noch erſolgte Produktion des Herrn
Deichmann im Blindſpiel beſtand nicht aus 4 ſondern
aus 5 gleichzeitigen Partien von denen der Gedächtnißſpieler in
einem Zeitraum von 3 Stunden 1 gewann 1 verlor und 3 remis
machte Ferner iſt dem vorigen Bericht ergänzend nachzutragen
daß am zweiten Nebenturnier 8 Spieler ſich betheiligten Der
Kampf in den Haupt und Nebenturnieren ging in Gruppen vor
ſich und zwar wurden die Theilnehmer am 1 Hauptturnier 5 an
der Zabl und am 2 Nebenturnier in je 2 Gruppen die Theil
nehmer am 2 Hauptturnier und am 1 Nebenturnier je 16 in
je 4 Gruppen verlooſt deren Sieger dann um die Preiſe miteinander zu kämpfen hatten Geſtern Montag wurde vor
mittags das Meiſterturnier zu Ende geführt Lipke ge
wann gegen Schallopp und ſicherte ſich dadurch mit 2 Gewinn
partien den zweiten Preis während Dr v Gottſchall der

egen hermet remis machte mit 21 Gewinnpartien den erſten
reis davontrug Auch das zweite Hauptturnier deſſen

dritter und vierter Preis bereits am Sonntag entſchieden wurde
elangte geſtern vormittag zum Abſchluß indem Hartewi g

Chemnitz den erſten Schmidt Zörbig den zweiten Preis er
rang Jm erſten Hauptturnier wurde die entſcheidende
Partie zwiſchen den beiden Gruppenſiegern Deich mann und
Dr Schwarze erſt am Nachmittag geſpielt ſie endete mit
dem Siege des Erſtgenannten dem ſomit der erſte Preis zufiel
während Dr Schwarze ſich mit dem zweiten begnügen mußte

Damit waren die Kämpfe in den verſchiedenen Klaſſen und
damit auch das Stiftungsfeſt überhaupt beendigt und mit den
Nachmittags und Abendzügen kehrten die auswärtigen Gäſte in
ihre Heimath zurück

Univerſitäts und Hochſchnlugchrichten
Göttingen 24 Okt Orig Mitth Wie verlautet wird

der durch den Tod des Geh Jnſtizraths von Jbering frei
gewordene Lehrſtuhl in unſerer juriſtiſchen Fakultät vorläufig
noch nicht wieder beſetzt werden Die von v noch anr Vorleſung hat der Geh Juſtizrath Prof Kegte ly

er ger übernommen Unter Leitung des Hrn Prof Mori
e yne bat ſich hier am letzten Sonnabend ein nicht gelehrter
erein für die Geſchichte Göttingens gebildet

eGerichtsverhandlungen

Leipzig 24 Okt Vor hieſigem Landgericht hatte ſich
dieſer der praktiſche Arzt Dr med v Oswiecimstky aus

e h i u rewegen ver r un er g untretung des S 366 6 des St B Hetzen von Hunden auf
Menſchen zu verantworten v O hatte bei einem Sänger
in et trunkenem ande der Feſtwieſe ſich in
Weiſe betragen die ihm drei polizeiliche Strafmandate

oben Unfugs einbrachte Kurz nach der Rückkehr in ſeine
ohnung wurde er zu einem Kranken r Auf dem Wege

dorthin ſchlug er ohne Veranlaſſung einen Maurer und einen
ünfzehnjährigen Kürſchner mit der Reitpeitſche über den Kopf
etzie ſeinen Hund auf ſie und mißhandelte namentlich den jungen

Burſchen derart daß er zu Boden ſtürzte und nach Hauſe ge
tragen werden mußte Das e rurſkr v O wegen
dieſes groben Exceſſes unter Ausſchluß mildernder Um
den e 4 Monaten 83 Wochen Gefängniß und 20 M

eldſtrafe
Braunſchweig 24 Okt Orig Ber Das hente eröffnete

Schwurge richt verhandelte u a eine Anklage wegen Urkunden
fälſchung Betrugs und Beſtechung gegen den 27jährigen Poſt

ren Berthold Ziegeumeier von hier Der junge
Mann hat ſich durch eine leichtſinnige Handlung ins Unglück ge
ſtürzt Als er im Januar ſeine Braut in Helmſtedt beſuchte
fälſchte er um eine billige Rückfahrt zu haben eine ſchon ge
brauchte Eiſenbahnfahrkarte durch Aenderung des Tagesſtempels
Der Schaffner erkannte den Betrug und erſtattete Anzeige an
den Zugführer Dem nun drohenden Unheil ſuchte Z dadurch
zu entgehen daß er kurz vor Braunſchweig aus dem Zuge
ſprang und davoneilte Doch der Schaffner ſetzte ihm nach und

olte ihn ein Nun ſuchte Z den Beamten zu beſtechen doch der
erſuch mißglückte Die Geſchworenen bewilligten ihm mildernde

Umſtände und ſo kam er mit 4 Monaten Gefängniß davon Sein
Amt aber hat er durch die leichtfertige Handlung verloren

J

Handels und Verkehrs Nachrichten
In Karlsruhe Konstituirte sich eine Badische Handelsba n

Ware Kapital von 1,500,000 von dem 40 Proz einge zahlt

werden eDie Zuckerfabrik Duderstadt erzielte bei 354,750 M Aktien W

kapital 124,797 M Reingewinn SDie Allgemeine Elektrizitäts Gesellschafſt hat S
beim Magistrat von Dessau die Konzession zur Anlage einer a
elektrischen Strassenbahn nachgesucht

Greussener Malzfabrik Die Gesellschaft hat für 1891/92
4 Proz Pividende vertheilt

Dividenden Der Aufsichtsrath der Aktienbrauerei Eis
leben vormals Beinert schlägt vor auf die alten Aktien eine
Dividende von 7 Proz auf die jungen eine solche von 42 Proz zu
vertheilen Der Absatz beziffert sich auf 23,200 hl gegen 19,017 hl im
Vorjahre Bei reichlichen Abschreibungen ist ein Reingewinn von 4
33,460 17 M erzielt Der Abschluss der Viktoriabrauerei Berlin a
ergiebt einen Ueberschuss von 148,928 M gegen 130,578 wovon
nach Beschluss des Aufsichtsraths 55,119 M 46,547 zu Ab
schreibungen verwendet werden und auf das erhöhte Aktienkapital
die gleiche Dividende wie 1890/91 5 Proz gewährt wird Ein Gewinn
von 8341 M aus Hypothekenregulirung wird besonders abgeschrieben

Russische Finanzen Petersburg 24 Okt Der Bericht
des Reichscontroleurs Filippow über die Ausführung des vorjährigen
Reiehsbudgets konstatirt dass die Ausgaben die Einnahmen
um 180,900,000 Rubel überstiegen haben welcher Betrag aus den
freien Baarbeständen des Reichsschatzes gedeckt wird

Schiffabrt Antwerpen 24 Okt Die Red Star Linie
nimmt vom 1 Nov ab den Transport von Reisenden von Ant
werpen nach New Vork und Philadelphia durch ihre Packet
boote wieder auf Indessen wird die Gesellschaft vorläufig nur solche
Personen und deren Familien befördern die in den Vereinigten Staaten
wohnen und solche Personen die nur einen zeitweiligen Aufenthalt in
den Vereinigten Staaten nehmen wollen

Eisenbahn Einnahmen Wien 24 Okt Ausweis der
Oesterreichisebh Vngarischen Staatsb ahn Gsterreiehisches
Netz2 vom 11 bis 20 Okt 773,718 Fl Mindereinnahme gegen den ent
sprechenden Zeitraum des vorigen Jahres 42,660 Fl

Buenos Ayres 22 Okt Ielegr Gold agio 213,90
Rio de Jansiro 22 Okt Telegr Wechsel auf London 14

Standesamtliche Reldungen
Standesamt Halle 24 Okt

Aufgeboten Der Former Adolf Zwarg und Auguſte Keil
GHochſtr Der Modelltiſchler Albert Chemnitz und Albertine
Rocke Giebichenſtein und Schülershof 17 Der Schmied Adolf
Lätſch und Anna Töpfer Leipzigerſtr 10 Der Schneider
Hermann Koch und Emilie Hintzſche Graſeweg 1 und Kloſter
ſtraße Der Handarbeiter Arno Hönninger und Auguſte Füg
Leutenberg Der Tiſchler Karl Schleicher und Marie Nauer
c Der Kaufmann Georg Dümichen und Minna Noth

Leipzig
Geboren Dem Zimmermann Guſtav Weber eine Selma

Adele Agnes Kl Ulrichſtr H Dem Steinhauer Friedrich
Schlegel eine Olga Emma Herrenſtr 239 Dem Stärke
meiſter Johannes Porath ein Hermann Albert Raffinerie
ſtraße 19 Dem Schaffner Hermann Menz eine Anna Mar
garethe Streiberſtr 15 Dem Gaſtwirth Johann Gebhardt
eine Martha Anna Streiberſtr 16 Dem Bahnarbeiter
Auguſt Ruhmann eine Auguſte Anna Thurmſtr 29 Dem
Zimmermann Friedrich John ein Otto Friedrich Paul
Wuchererſtr Dem Kaufmann Hermann Hempel eine
Hedwig Martha r 15 Dem Kupferſchmied Karl Otto eine Luiſe Hedwig Wuchererſtr 202 Dem
Lehrer Gottlob Haberkorn ein Gerhard V Vereinsſtr 10
Dem Mühlenbaumeiſter Ferdinand Haaſe eine Jda Anna
Martha Uhlandſtr 17 Dem Maſchiniſt Karl Mänicke ein
Karl Friedrich Streiberſtr 11 Dem Kellner Hermann Schwarz
ein Paul Schlamm Dem Handarbeiter Paul Skurcz ein

Karl Max Brunneng Ein unehel Zwei unehel T
Geſtorben Des Handelsmann Andreas Pilack Ehefrau

Thriſtiane geb Enderlein 63 J Zapfenſtr 10 Des Hand
arbeiter Michael Plewa T Hedwig 1 J Kl Sandberg 14
Die Wittwe Auguſte Walter geb Jockuſch 75 J Luiſenſtr
Der Schreiber Rudolf Eichler 57 J Mittelſtr 19 Der r
arbeiter Gottlieb Noſſing 83 J Ranniſcheſtr 11 Minna Praſt
33 J Martinsg Der königl Muſikdirektor Dr Robert
Franz 77 J Luiſenſtr 9 Des Tanzlehrer Max Kranſe
todtgeb Germarſtr H Des Reutner Moritz Elſſte S go
1 J GPoſtſtr 12 Des Kutſcher Hermann Rößler T Klarag
1 M Fiſcherplan Der Handarbeiter Friedrich Horlach 50 J
Schützeng Der Zimmermann Wilhelm Saalmann 61 J
Steg 20 Zwei unehel T

Spielplan des Stadtthenteys zu Halle
Mitgetheilt von der Theaterleitung

Dienſtag 25 Okt Der Waffenſchmied Gringoire
Mittwoch 26 Okt Siegfried
Donerstag 27 Okt Die Angen der Liebe Jn Civil
Freitag 28 Okt Die s Hochzeitonnabend 29 Okt as Glas Waſſer
Sonntag 30 Okt Der Trompeter von Säkkingen

Answärtige Theater
Mittwoch den 26 Oktober

agdeburg Stadt Theater Die treuloſe Philipp ineLeip zig Neues Theater Die Tochter des Regt J
ments vorher Baſtien
und Baſtienne

Minna von Barnhelm

22
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e

e

Altes TheaterWelmar GHof Theater Carmen



Seiegenheitskaut für Schwarze Seidle
J Vater der Marke Merveilleux Gar antie Mitr 3 90 Mk empfohle ich zum vortheilhaften Einkaufe ein sehweres vollgriſtiges weiches Satingowebeo von ausserordentlicher Haltbarkeit
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ängemen mit Zug m grossem Brenner 3,7 75 Mark unter GarautieKronlenchter 5
D in umübertroffener ſchöner Auswahl

empfehlen in jedem Genre
unter Garantie für

beste Bremer
billigſten

Preiſen
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Hängelampen

mit ff Majolikakörper
großem Perfektbrenner 30er Schirm ec von 15 an

Tischlampen galvaniſirt von 2,50 Mk an
ochfeine Salon ampen

Majolica Cabinetstücke in herrlichen Decors mit bunter Pariſer
Tulpe und vorzüglichem Brenner nach gefl Wahl

zu allen Preiſen von 10 Mk an
Alle Reparaturen wer den schnell willig und exakt in eigener Werkstatt ausgelüihrt
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an vonS a e 7 m J T ne Be ne S S S S e n e S er F v J s ex e e 2 S e e c S e S eS e S e e SAſtalanionegeſhet r Electrotechuin n on n
clekr Lichtanlagen

DauerheizerTelephon s Haustelegraphen
Lager aller in s Fach ſchlagender Artikel 50 Prozent Kohlenerſparniß

Alleiniger Vertreter für HalleEd r Hectrotechniker
Ia EBaneeſta c 10

Sternſtraße 10

u erla v er m u errren
e h 2 T r e a Sc t SNFVtaD Duver an

wegen Geſchäfts Aufgabe

valleſchen Conchrrenz Geſellſchaft

in Firma NMayer CoHalle aS 5 Leipzigerſtr 5 1 Treppe hoch
Nach Feſtſetzung unſerer Ausverkaufspreiſe welche auf jedem einzelnen

Stück Wanre deutlich mit Blanſtift neben den früheren Preiſen ver
zeichnet ſind geben wir folgend einen kleinen Auszug

unſeres enorm grohen Tagers
welches mit ſämmtlichen Neuheiten der Herbſt und Winter
Saiſon ausgeſtattet die Preiſe des geſammten Wagrenlagers ſind à

CBROFB bisgent wovon ſich ein Jeder ohne zum Kauf gedrängt zu werden
berzengen kann

Beſonders machen wir darauf aufmerkſam daß ſämmtliche Waaren
aus nur guten Stoffen nach anerkannt vorzüglichem Schnitt geſertigt ſind
und bietet der Ausverkauf Gelegenheit wirklich vortheilhaft zu kaufen

Preis Liste

ToneWichtio für Stil u Vazare
e 00000 Slüg emaill Teller

J weiß weiß in ſchönſter Waare ſollen zu folgenden ſehr billigen Preiſen

Größen 18 cm 20 cm 22 cm 24 cm
flach 12 9 2 3 5 p Stücktief 16III Gattei Nür übergGröſſtes und leiſtungsfähigſtes Enigil evganrenSpezial

S 2Bierdruchapparate

nach neueſter geſetzlicher Vorſchrift liefert nur die Speecial Fabrik von

EEer m Graeser NachfgGeiſtſtraße Nr 58 Jnh Aug Iloshke vis vis d Abletgpoßdete
Grundprinzip Erhaltung der Kohlenſäure im Biere

Auf 5 Ausſtellungen prämiirt

S Bee rr e S e 2 W S5 A 3 S ware c J Tr
u r

r eS h 2e

erbſt Paletot früher 12 30 jetzt 20 nd vu thzyer ies 7 Tauſende von Referenzen des Jn und Auslandes
Winter Paletot prima 29040 15 30Schuwaloff mit Pellerine 2545 20 35ohenzollern Mäntel 40 60 30 45See a eoden Jo c 3 V er x TBuckskin Anzüge 14 28 10 20 P fEheviot Anzige 18 86 Ge ch ts erlegung
Kammgarn Anzüge 1 Mit dem heutigen Tage verlegte meine

Se e 9 2040 Su gouett 915 J oe IIIKammgarn Hoſen 15 612 2Zuaben alen e e für Handel und Gewerbee her u von Nanniſcheſtraſte 24 nachugling nzüße 12 20 15 9 9ünglings Paletot 16 612 Sch ſt 31n r dunkel u Mode Farben z 1220 754 meer g t e
r Anzüge 9 nächſte Nähe des Marktes1 r e Durch bedentende Vergröſſerung meiner Buchdruckexei bin ich in der Lage jeden Auftrag in kürzeſter

Zeit bei billigſter Preisſtellung und beſter Ausführung zu
liefern Hochachtungsvoll

S SchHlesin gerSchmeerſtraße 31 nächſte Nähe des Marites

Seidene n weiſe Piqusé Weſten 3 6
n Unfere Verkaufslokalitäten ſind geöffnet u von 1 mr

4 t Nachm 28Halleſche Concurremz Geſellſchaft
in Firma Mayer J Co

J 5 Leibzigerſtr 5 See hoch 5 Leipzigerſtr 5 5
D S v 2R nnihierſene r e et

o d Verkauf 737 Dangiowitz Balle Filgolan I
ger und VerkauC Rosemöcher Spitze 20 3 von I h h An So an

oNrische er m ist m enr
empfiehlt billigſt

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Viein Geſchäftslokal iſt jetztJ Gr Ulrichſtraße I
Vichke Gerichtsvollzieher

Käünsetl 2ähne
à Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos
ein Reparaturen PlombirenZahnoperationen führt aus

Rob Pfaudler
Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg

Tanz Unterricht i Rosenthal
ertheilt zu joder Tages u Abendzeit geg mässig
Honorar Ad Fröbe Tanzl Dreyhauptstr 2 II

Clavier Unterricht
ertheilt eine jnnge Dame Knaben
und Mädchen in und außer dem

e GvBauſe mäſzig Woſagt die Exped d Ztg 515
Privatunterricht ertheilt ein erfahr

Philol Off nach d W Wuch Str 26a III

D Wer ertheilt gründlichen Unter
richt im Klavierſpiel

herten unter E 1289 in der
Exped d Ztg niederzulegen

Grdl engl Unterr u Konverſation
erth Emma Vogel Magdeburgerſtr37

Rechtsſachen
als Klagen deren Entgegnungen 2c Aufnahme von Teſtamenten Kaulverträgen
u Ceſſionen fertigt ſowie Rath ertheilt

FIüllerfrh Rechtsamwvalts Bureauvorſteher

Gr Wallſtraße 24a Nähe d Fleiſcherg

Koſtüme

Facon nur 10 12 fertigt hochelegant
Frau L Winkler Albrechtſtr 28 I

Perlohnngs

und

Trauringe

ächt 8 und 14karätig Goldjedes Stück mit geſetzlichem
Feingehalts Stempel

nur ſolide maſſive Wagre

x anerkannt billigſten
bei ſtreng reellereiſen

Bedienung
Alle gangbaren Größen ſtets

vorräthig
Gravirung und Erweitern der

Ringe gratis

F R VittelGold u Silberw Vhjouter e
waaren Fabrit

Liebenauerſtraſte 25

Fleiſchhackmaſchinen

in allen Größen
zu ermäſtigten Preiſen

vorräthig bei
heonhardt Scehlesinger

Gr Ulrichſtr 1
Möbel Stoffe

e 22 I
Mit 2 Beiblätlern

Plüſch Kies zu en
ranhan ga

e

e x T

e

I

den

int
ſtel

rat

S

e

2 52 87

e

22
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